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Kırche

EMEIS, Dieter: Sakramentenkatechese. Freiburg: den nıcht verschwıegen, eLtwa Z Umgang derHerder 1991 254 Lw 38,— Kırche mMiıt den wıederverheirateten Geschiede-
Dieter Emeıs hat TST Jüngst e1in Buch „Zur NCN, neuartigen Glaubensfeiern bei der FEhe-

Krıse der Sakramentenpastoral“ veröttentlicht. schließung 232413 ZU roblem des Weıihe-
Er yab ıhm den Tiıtel „Zwischen Ausverkauf und sakraments für Frauen (246f.)Rıgorismus“ un: deutete damıt die Alternative Wiıchtig dieser Publikation 1St dıe Integra-
d} VO  e der die Kırche herausgefordert ISt. Als t10on VO  } Glauben un Theologie 1n das Leben,eiıne ntwort auf diese Herausforderung darf
das GCuiurt Buch „Sakramentenkatechese“ verstan-

dıe Herausarbeitung der eschatologischen DE
mens1ıon 1ın den Sakramenten Sakramente als

en werden; enn Aaus einem vertieften Ver- „Anfangs- un:! Verheißungszeichen“. Leider
ständnıs der Sakramente wırd die Alternative wırd aut die Rolle der Jugendarbeıit In der Sakra-
och chärter sıchtbar, wırd zugleıich ber uch mentenkatechese 1Ur bei der Ehevorbereitungeın Ansatz ZUr Überwindung geboten. Im hingewiesen bei der Krankensalbung gerat
SteN, allgemeinen Teıl außert sıch Emeıs zZzu der Abbau VO  S Mifßverständnissen“ (Todeswei-Handlungstfeld der Sakramentenkatechese, legt he, 192} Zut, da{fß nde om Tod kaum
ausführlich die Sakramente als Symbolhandlun- mehr die ede 1St. Das Buch wırd vewißß e1l-
SCn dar, entwirtft die fundamentalen Dımensio- HLGT: vertieften Erneuerung der Sakramentenkate-
NC  ; der christlichen Sakramente und fixiert chese beitragen. Es wırd aus der anfangs SCHNANN-Ende das Zielspektrum der Sakramentenkate- ten Alternative herausführen, ındem CS 1n den
chese. In diesen 1er Kapıteln werden auch krıti- Zeichen des Heıls dıe TIreue Gottes Z 0N Freude
sche Anfragen dıe Sakramententheologie VOT- des Menschen tinden alßt Da zudem eine
vebracht, ELW die anthropologische Begruün- Fundgrube für den Priester ist, der ımmer WI1e-
dung der Sakramente (95) der die Fırmung der Sakramente spendet, macht das uch dop-als Sakrament der Mündıgkeıit (92) Entschei- pelt wertvoll un: unersetzlıch. Bleistein SJdend sınd VOTr allem die Ausführungen ber das
Symbol, das anthropologisch gedeutet wırd und KORHERR, Edgar Ose: Beten lehren beten ler-
das 1ın einer mystagogischen Katechese erschlos- Nen Grundkurs der Gebetspädagogik. Miıt
SCH werden soll Damıt 1aber wırd das Sa- Ubungen un: Vorschlägen. öln Styrıa 1991
krament auf das Leben des Menschen, das für 459 Kart. 65,—
Ott eröffnet 1Sst;, rückbezogen. Das volumınöse Buch wurde VO  — Edgar Josef

Der spezıelle 'e1] enttaltet nacheıiınander die Korherr, Protessor für Religionspädagogik und
sıeben Sakramente. Die jeweılıgen Kapıtel T1IN- Katechetik iın Graz, In intensiver Arbeit verfafst,
SCH Aussagen Z Sıtuation des Sakraments 1ın als Ergebnis seıner persönlichen Erfahrungen,der heutigen Kırche und Gesellschaft, dıiskutie- seıner Arbeit mıt Jungen Menschen, seıner lang-
[cn dıe pastoralen un!: theologischen Grundpro- jJahrıgen Beschäftigung mıt der Geschichte, der
bleme, berichten ber die Herkunft der jeweıilı- Theologie uUun! der Praxıs des Gebets. Das gul
SCH Liturgıe und bieten uch Sanz praktısche ka- gegliederte Buch behandelt die folgenden Pro-
techetische Anweısungen, ELUW: für die Kınder bleme Im Kapıtel geht dıe „Grundla-
be] der Eucharistie (151 {f.) und eiım Bufssakra- SCH und Grundfragen“, Das Kapıtel verfolgt
MmMent (181 {f.) Gerade In diesen Texten zeıgt sıch dıe lebensgeschichtliche Entwicklung des Betens
dıe oroße Erfahrung des Autors und seine wache der Überschrift „Gebetserziehung 1ın Weg-
Sensıbilität für das ınd Die krıitischen Anfra- begleitung“. Das Kapıtel legt die „Grundakte
SCH Al das heutige Sakramentenverständnis WeT- des Betens“ dar, on Bıtten un Klagen ber

141



Besprechungen

Lob un: Dank, und öffnet dabe] den Blick für Didache Zwölf-Apostel-Lehre. Übers. u.,. e1in-
die Vieltfalt der freien, gemeınsamen oder medi- gel VO Georg SCHÖLLGEN
tatıven Gebetstormen. Das Kapıtel bespricht Tradıtio Abpostolica Abpostolısche Überlieferung.
„Schwıerigkeiten un: Hındernisse des Betens, Übers. eingel. Wıilhelm (SEERLINGS. Frei-
seı]en die Folgen aus der gesellschaftlichen S1- burg: Herder 1991 35585 (Fontes Christianı.
tuatıon, selen die mi1t der Glaubensnot geSC- Lw. 56,-
benen Gebetskrisen. Diese Aufzählung deutet Mıiıt diesem Band wırd die 1ın dieser Zeıitschriftt
an, WwI1e umtassend das Buch angelegt 1St. 209 1994 499f bereıts austührlich vorgestellte

Die Methode der Darstellung erleichtert dem uu Ausgabe frühchristlicher Texte fortgesetzt.
Leser die Aufnahme der Aussagen. Dıie graphi- Vorgelegt werden jetzt wel der 1er 4AUS den er-

sche Gestaltung hebt das Wesentliche heraus sten dreı ahrhunderten erhaltenen Kırchenord-
(vgl Gebet Jesu, 180), austührliche /Zıtate ELTW NUNsSCH, AIN denen wichtige Aufschlüsse ber
ZUT möglıchen Übersetzung VO  - Psalm 23 Urganısatıon und Alltagsleben der trühen Ge-
(166 tragen ZUuUr emotionalen Vertiefung bei,; meınden gewınnen sınd Allerdıngs bıeten
dıe systematısche Darstellung etwa des Vater- diese Kırchenordnungen nıcht eın systematiısch

(190 und der tradıtionellen katholischen angeordnetes, umtassendes Bıld aller wichtigen
Gebetsweisen (Rosenkranz, 340; Kreuzweg, Lebensbereiche eiıner Gemeıinde; vielmehr WeTr-

349) ermöglıchen dıe Einordnung der schier den vornehmlıich ungeklärte Fragen SOWI1e ran-
unüberschaubaren Fülle der Gebetsweisen. Viele gende Probleme Uun! Mifßstände, ELW 1mM Be-
Anmerkungen 1MmM Text, dıe iın eiınem Lıteratur- reich der Armenfürsorge der hinsichtlich der
verzeichnıs un: eiınem Regiıster VO Seıten CI - Ausnützung VO  - Gastfreundschaftt, behandelt.
schlossen werden, lassen die Mühe ahnen, dıe Interessant 1st, da: die einzelnen Gemeinden ın
der Autor aufgewandt hat, U1l eıne Gebetspäd- len angesprochenen Fragen ottensıichtlich
agogık tür den heutigen Menschen erstellen. CtONOM sınd; „eıne weısungsbetugte der uch

Wenn Kritik angemeldet werden darf, dann 1UT eine moderiıerende Instanz sucht I1  —_

diese: Angesiıchts der ımperatıvısch tormulhierten miındest ın den Quellen des und Jahrhun-
Kapıtelüberschrıiften leidet sehr dıe exıistentielle derts vergeblich“ (16) Soweıt trotzdem ıne
Realisierbarkeit des Gebets ZUgunsten eiıner BC- nıcht unerhebliche Gleichtörmigkeıit, besonders
wıssen Machbarkeıt:;: enn N 1st immer ın Gnade ın der Entwicklung der kırchlichen Ämter,
aut en ygeheimnısvollen Ott bezogen und ın zutretten ISt, wırd 1es aut den intensıvyven Aus-
eın ott raätselhattes Leben eingebettet. Die Ten- tausch zwıschen den Gemeıinden durch Briete

und Reisende zurückzutühren se1IN. TSt 1MmM Lau-enz ZUT Pertektion ebnet dıe unterschiedlichen
Gebetsweisen ın ıhren Gottesbildern, Ansätzen fe des Jahrhunderts übernehmen allmählich
nd Methoden e1n. Rahnersche Mystagogıe geht Synoden dıe Aufgabe, nunmehr auft regionaler
VO einer spezıtıschen Theologie aus, gewnfß der überregionaler Ebene etwaıge autkommen-
uch das Beten der Theresıa VO Avıla der der de Streitiragen klären
kleinen Therese Der Erfahrungsschatz erd oft Die vermutlich ın der ersten Hältte des
Aaus österreichıschen Schulen un: Büchern EZ.O0- Jahrhunderts möglıcherweıse in Syrıen bzw Pa-
gCcn In manchen Kapıteln U: rAHE Jugend- Aästına entstandene Didache enthält Bestimmun-
alter (13814.) vermiıßt 1114l TEUECIC Forschungen SCH ZUT Lıturgıe (Taufe, Wochenfasten, Gebet,
der Jugendpsychologie Uun! Jugendsoziologıe, Eucharıstıe), ZUr yastlıchen Autnahme remder
InsOoweıt diese bereits tür die Religionspsycholo- Christen (speziıfızıert als Lehrer, Apostel, Pro-
z1€ un Religionspädagogik ausgewerte W U1- pheten un: gewöhnlıche Christen), ZU Sun-
den Diese Kritik weıst NUur auf, da{fß Korherr mıt denbekenntnis SOWIeEe Z Wahl VO Episkopen
seinem Buch eın Thema aufgegriffen hat, das und Diakonen. Im einzelnen werden dıe hrı-
ıhm die konkrete Zeıtsıtuation der Kırche un sten ermahnt, Almosen TSLT nach sorgfälti-
die Gefährdung des modernen Menschen auter- SCI Prüfung der Bedürftigkeıit geben bzw
legt haben Bleistein 3i zahlreicher die Gemeindeversammlungen be-

suchen. Die ersten sechs Kapıtel sınd der SOREC-
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